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I. Ergänzende Ernteermittlung 

Pas amtliche, endgültige Ergebnis der Weinmosternte 1969 wurde wie im 

Vorjahr im Rehmen der Ergänzenden Ernteermittlung ermittelt. 

Die Ergänzenden Ernteermittlungen erbrachten 1969 für das Bundesgebiet 

mit 5»95 Mill. hl Weinmost insgesamt ein mengenmäßig zufriedenstellendes 

Resultat. Die Gesamtmenge liegt damit um 1,7 ^ unter dem endgültigen Er¬ 

gebnis des Jahres 1968. Die gesamte Ernte setzt sich aus 86,6 $ Weißmost 

(5,15 Mill. hl und 84,7 hl/ha) und 15*4 ^ Rotmost und Most aus gemischten 

Beständen (0,8 Mill. hl und 75,7 hl/ha) zusammen. Das Ergebnis bei Waß- 

most übertrifft die Ernte des Jahres 1968 mengenmäßig um 5,9 $» während 

bei Rotmost ein Rückgang von 27,0 $ zu verzeichnen ist. ' 

Der einfache relative Standardfehler für diese Ergebnisse betrug 1969 1,2 $ 

(Vorjahr 2 $). Durch den Standardfehler werden die Zuverlässigkeitsgrenzen 

angegeben, in denen das Ergebnis schwanken kann. 

Die Ergebnisse zeigen besonders in regionaler Aufgliederung einige beach- ' 

tenswerte Unterschiede. Gegenüber den Ergebnissen der Ergänzenden Ernte¬ 

ermittlungen 1968 hat die Gesamternte in Bayern um 19,5 $» in Hessen um 

15,6 $ und in Rheinland-Pfalz um '0,9 $ zugenommen. 

In Baden-Württemberg, dem Land mit einem sehr breiten Rebsortiment, sind 

die Gesamterträge trotz einer Zunahme der ertragfähigen Rebfläche von 

1,9 i um 14,5 i gesunken. Dort wurden vor allem für rote Rebsorten erhebliche 
Ertragseinbußen gemeldet. Gemessen an den Werten des Jahres 1968 lag das 

Leseergebnis beim Trollinger um 60 % beim blauen Burgunder um 25 beim 

Schwarzriesling um 7 i°t beim Limberger um 4 i und beim Portugieser um 
40 io niedriger. Die Erträge der weißen Rebsorten vermitteln ein recht 
uneinheitliches Bild. Riesling, Silvaner und vor allem Müller-Thurgau haben 

mengenmäßig zugenommen, während bei Gutedel und Ruländer erhebliche Er¬ 

tragseinbußen festgestellt wurden. 

In den übrigen Weinbauländem, besonders aber in Hessen und Bayern, erreich¬ 

ten Riesling und Müller-Thurgau beachtliche Erträge. Dieser Sachverhalt 

deutet wohl auf eine bessere Anpassung dieser Rebsorten an die Witierungs- 

extreme der vergangenen Vegetationszeit hin. 
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Die Ergänzenden Ernteermittlungen liefern zuverlässige und gesicherte 

Landesergebnisse für Weinmost insgesamt, Rot- und Weißmost sowie für die 

wichtigsten Rebsorten. Die Kombination der Ergebnisse aus Ergänzender 

Ernteermittlung und Berichterstatterschätzung ermöglicht Wiedergabe von 

Ertragsunterschieden nach Weinbaugebieten. 

II. Berichterstatterschätzung 

Die Witterungsverhältnisse in der Berichtszeit vom 16. 10. bis zum 

24. 11. 1969 fanden allgemein eine recht gute Beurteilung. Sie wurden für die 

Reben und Trauben von 79 i° der Berichterstatter als gut und zu 21 ^ als 

mittel bewertet. 

Das relativ trockene Wetter im Herbst hätte ein längeres Hinauszögern 

der Lese gestattet und somit eine zusätzliche Qualitätsverbesserung er¬ 

möglicht. Die Ernte war aber gerade wegen dieser günstigen Witterungs¬ 

bedingungen bereits in der zweiten Novemberdekade fast vollständig beendet. 

Die Berichterstatterschätzung wurde 1969 au^ die Schätzung der wichtig¬ 

sten Rebsorten umgestellt. Die Berichterstatter sind erfahrungsgemäß 

eher in der Lage, ein zutreffendes Urteil über die wichtigsten, im Be¬ 

richtsbezirk auftretenden Rebsorten als eine pauschale Schätzung von 

Weiß- und Rotmost sowie Weinmost insgesamt abzugeben. Für die wichtigsten 

Rebsorten wurden im Jahr 1969 erstmalig Angaben über die durchschnittlichen 

Mostgewichte und Säuregäaalte ermittelt. Diese Umstellung führt mit 

hoher Wahrscheinlichkeit zu einer Verbesserung der Berichterstattung. 

Die durchschnittlichen Mostgewichte für die wichtigsten Rebsorten bewegen 

sich um 70 Grad Oechsle, die Säuregehalte schwanken von 9»7 Promille beim 

Müller-Thurgau bis 12,4 Promille beim Riesling. 

Die Beurteilung der Güte des Mostes übertrifft die des Vorjahres ganz be¬ 

trächtlich. Für Weißmost beträgt das durchschnittliche Mostgewicht 70 

Grad Oechsle. Es entspricht damit genau dem sechsjährigen Durchschnitt. 

Das durchschnittliche Mostgewicht bei Rotmost beläuft sich auf 72 Grad 

Oechsle und liegt somit geringfügig über dem sechsjährigen Durchschnitt. 

Die durchschnittlichen Säuregehalte waren wie gewöhnlich für den Rotmost 

(10,6 Promille) niedriger als für den Weißmost (11,0 Promille). Diese 

Werte bewegen sich etwa in der Nähe der Angaben für das Jahr 1963. 
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1. Rebflächen, Hektar- 

Lfd. 

Nr. 

Land 

Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

1 Nordrhein-Westfalen 

2 

Im Ertrag 
stehende 

Rebflache 

ha 

Weinmost insgesamt 

Ertrag 

je ha 

hl' 

Erntemenge 

-19^8 
22 44,9 988 
24 51,6 1 258 

3 Hessen 
4 1968 

3 294 74,4 

3 290 64,5 

245 196 
212 189 

5 Hessische Bergstraße 

6 Rheingau 

228 70,6 
3 066 ' 74,7 

16 097 
229 099 

7 Rheinland-Pfalz 

8 1968 
49 977 87,5 
49 187 88,2 

4 373 796 

4 339 136 

9 Rheinland-Nassau 

10 Mittelrhein 

11 Nahe (Koblenz) 

12 Obermosel 

13 Saar 
14 Ruwer 

15 Mittelmosel 
16 Untermosel 

17 Ahr 
18 Lahn 

14 738 

932 
3 054 

820 
1 052 

431 
5 209 

2 695 
533 

12 

89,3 
77.2 

78.3 

111,9 
90,6 
80,1 
95.4 

90.4 

78,9 
72,2 

315 981 
71 940 

239 192 

91 717 

95 331 
34 515 

496 849 

243 506 
42 065 

866 

19 Rheinhessen 
20 Worms 
21 Oppenheim 
22 Mainz 

23 Ingelheim 

24 Wiesbach 

25 Bingen 
26 Nahe (Rheinhessen) 

27 Alzey 

16 777 
5 054 
1 403 

898 
1 386 
1 817 

374 

657 
5 188 

78.4 

83.4 

71 ,7 

71,9 
77.8 

78,3 
68.8 
73,0 
78,0 

315 378 
421 689 
100 612 
64 552 

107 833 
142 268 
25 716 
47 975 

404 733 

28 Pfalz 

29 Mittelhaardt 
30 Oberhaardt 

31 Unterhaardt mit Zellertal 
32 Nahe (Pfalz) 

18 462 94,4 

5 721 100,6 

10 110 94,5 
2 123 83,2 

508 68,1 

742 437 

575 440 

955 769 
176 610 

34 618 

T) Einschi. Most aus gemischten Beständen.- 
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ertrage, Mostmengen 

Weißmost Botmost 1) 
Lfd. 
Nr. 

Im Ertrag 
stehende 
Bebfläche 

Ertrag 
je ha Erntemenge 

Im Ertrag 
stehende 
Bebfläche 

Ertrag 
je ha Erntemenge 

ha hl ha hl 

21 45,5 955 1 
22 48,3 1 062 2 

32,5 
88,0 

33 
176 

1 
2 

3 233 74,9 242 229 61 
3 230 64,6 208 521 60 

48,6 
61,1 

2 967 3 
3 668 4 

227 
3 006 

70,5 ' 16 020 
75,3 226 209 

1 
60 

77,0 
48,2 

77 
2 890 

5 
6 

45 367 87,5 3 967 797 4 610 
44 470 .85,9 3 820 357 4 717 

88,1 ^05 999 
110,0 518 779 

7 
8 

14 385 89,5 
921 77,2 

3 034 78,3 
820 111,9 

1 052 90,6 
431 80,1 

5 208' 95,4 
2 695 90,4 

213 78,7 
11 72,3 

1 288 173 . 353 
71 116 11 

237 654 20 
91 717 0 
95 331 
34 515 P 

496 778 1 
243 506 0 

16 761 320 
795 1 

78,8 
74.9 
76.9 

71,0 

79,1 
70,5 

27 808 
824 

1 538 

71 
♦ 

25 304 
71 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

15 535 78,7 
4 659 83,7 
1 398 71,7 

823 72,5 
1 052 81,7 
1 677 78,5 

352 68,9 
622 72,8 

4 952 78,0 

1 223 317 1 242 
389 857 395 
100 243 5 
59 656 75 
85 982 334 

131 636 140 
24 262 22 
45 297 35 

386 384 236 

74.1 
80,6 
73.8 
65.3 
65.4 
75.9 
66.1 
76.5 
77,8 

92 061 
31 832 

369 
4 896 

21 851 
10 632 

1 454 
2 678 

18 349 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

15 447 94,3 
4 179 99,8 
9 373 95,0 
1 390 82,0 

505 68,0 

1 456 307 3 015 
417 155 1 542 
890 820 737 
113 989 733 
34 343 3 

94,9 
102,6 
88,1 
85,4 

• 91,7 

286 130 
158 285 

64 949 
62 621 

275 

28 
29 
30 
31 
32 



1. Eebflache, Hektar 

Lfd. 
Nr. 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Weinmost insgesamt 

Im Ertrag 
stehende 
Eebfläche 

ha 

Ertrag 
je ha 

Erntemenge 

hl 

1 
2 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 
13 
14 
15 
16 

17 

18 
19 
20 
21 
22 
23 

24 

25 
26 

29 
30 
31 

32 
33 

34 
35 

Baden-Württemberg 
1968 

Nordwürttemberg 

Oberes Neckartal 
Unteres Neckartal 
Bemstal 
Enztal 
Zabergäu 
Kocher- und Jagsttal 
Taubergegend 

Nordbaden 

Tauber- und Maintal 
Neckar- und Jagsttal 
Bergstraße 
Kraichgau 
Pfinz-, Enz- und Albtal. 

Südbaden 

Seegegend 
Oberes Bheintal 
Markgräflerland 
Kaiserstuhl 
Breisgau 
Ortenau und Bühlergegend 

Südwürttemberg-Hohenzollern 

Oberes Neckartal 
Enztal 

2) 

27 Bayern 
28 1968 

Unterfranken 
Mittelfranken 
Übrige Gebiete 

Saarland 

Bundesgebiet 

1968 

1968 

15 614 
15 318 

6 250 

40 
3 448 

766 
529 
858 
475 
134 

1 856 

318 
48 

600 
772 
118 

7 482 

139 
26 

405 
722 
734 
456 

26 

20 

5 

2 353 
2 322 

2 119 
228 

6 

76 
73 

71 336 
70 214 

l) Exnschl. Most aus gemischten Beständen.- 2) Einschi, 
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74,0 
88,1 

74,5 

5^,2- 
72.4 
.77,7 
61,0 
83.9 
80.5 
89.6 

65.7 

75,1 
73,0 
63.8 
63,3 
63.3 

75.6 

71.9 
84.3 
82,0 
73,5 
78.7 
69.7 

66.4 

71.7 
41+6 

69,6 
59,0 

69,9 
67,0 
50.8 

116,1 
112,4 

83,4 
86,1 

Tettnang. 

1 154 811 
1 349 822 

465 682 

2 167 
249 493 

59 552 
32 276 
71 970 
38 215 
12 009 

121 937 

23 882 
3 505 

38 253 
48 829 

7 468 

565 466 

9 997 
2 192 

115 225 
200 070 
136 442 
101 540 

1 726 

1 433 
208 

163 722 
136 998 

148 148 
15 269 

305 

8 841 
8 215 

5 947. 35^ 
6 047 598 



ertrage, Mostmengen 

Weißmost ' 
1) 

Rotmost 

Lfd. 
Nr. 

Im Ertrag 
stehende 
Rebfläche 

Ertrag 
je ha 

Erntemenge 
Im Ertrag 
stehende 
Rebfläche 

Ertrag 
je ha 

Erntemenge 

ha hl ha hl 

9 769 78,6 
9 062 86,2 

767 453 5 845 66,3 
781 326 6 256 90,9 

387 358 
568 496 

1 
2 

2 743 80,0 219 494 3 507 70,2 246 188 

39 54,6 
1 399 75,9 

341 84,1 
108 69,1 
342 94,1 
393 81,6 
121 88,6 

2 131 
106 251 
28 684 

7 461 
32 182 
32 066 
10 719 

1 36,0 
2 049 69,9 

425 72,6 
421 58,9 
516 77,1 

82 75,0 
13 99,2 

36 
143 242 

30 868 
24 815 
39 788 

6 149 
1 290 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

1 447 67,5 97 720 409 59,2 24 217 11 

285 77,6 
38 75,7 

479 64,5 
587 64,1 
58 72,3 

22 130 
2 875 

30 878 
37 643 

4 194 

33 53,1 
10 . 63,0 

121 61,0 
185 60,5 

60 54,6 

1 752 
630 

7 375 
11 186 

3 274 

12 

13 
14 
15 
16 

5 569 80,7 449 464 913 ■ 60,6 116 002 17 

76 76,1 
4 119,5 

1 309 83,2 
1 980 81,1 
1 222 82,2 

978 74,9 

5 780 
478 

108 885 
160 545 
100 485 
73 291 

63 66,9 
22 77,9 
96 66,0 

742 53,3 
512 70,2 
478 59,1 

4 217 
1 714 
6 340 

39 525 
35 957 
28 249 

18 
19 
20 
21 
22 
23 

10 77,5 775 16 59,4 951 24 

8 85,3 
1 21,0 

682 12 ' 62,6 
21 , 4 46,8 

751 25 
187 26 

2 320 69,8 
2 290 59,1 

161 946 
.135 303 

53 53,8 
32 53,0 

1 776 27 
1 695 28 

2 086 70,2 
228 67,0 

6 50,8 

146 372 
15 269 

305 

53 55,8 1 776 29 
50 
51 

76 116,0 
75 112,3 

8 822 0 132,3 
8 197 0 130,8 

19 , 32 
18 33 

60 786 
59 147 

84.7 5 149 202 10 550 75,7 
83.8 4 954 766 11 067 98,7 

798 152 34 
092 832 35 
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2. Hektarerträge und Mostmehoen auaaewählter Rebsortan 

hl . 

Land 

Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Silvaner Riesling Müller-Thurgau Portugieser Burgunder 

Ertrag 

ie ha 

Most¬ 

menge 

Ertrag 

je ha 

Most¬ 

menge 

Ertrag 

je ha 

Most¬ 

menge 

Ertrag 

ie ha 

Most- 

menoe 

Ertrag 

ie ha 

Most- 

menoe 

Nordrhein-Westfalen 28,7 57 45,4 499 50,5 354 32,5 33 

Hessen 62,6 15 900 76,7 164 905 74,9 26 515 64,7 324 48,3 2 125 

Rheinland-Pfalz 84,4 1 215 515 86,2 1 141 430 90,2 1 127 987 89,4 380 826 

Rheinland-Nassau 81,4 92 199 86,2 822 715 99,2 228 594 85,4 16 560 

Mittelrhein 

Nahe (Koblenz) 

Obermosel . 

Saar. 

Ruwer 

Mittelmosel 

Untermosel 

Ahr 

Lahn 

86,9 3 389 
81,2 87 696 
77,5 78 

85,8 858 
89,1 178 

76.2 60 884 
76,0 64 600 

100,8 4U3 
89.3 80 638 
78.8 31 520 
91,1 391 912 
84.9 183 724 
75.4 ■ 8 671 
72.5 - 363 

82,6 5 699 
75,9 66 337 

113,3 3 059 
98,3 11 993 
97.1 2 913 

119.2 ' '91 307 
122.2 40 204 

82.1 6 650 
72,0 432 

82,2 493. 

84,8 1 102 

<• m 

71,0 71 

85,6 14 894 

Rheinhessen 80,1 554 344 69,6 72 666 77,9 472 454 74,6 86 545 

Worms 

Oppenheim 

Majnz 

Ingelheim 

Wiesbach 

Bingen 

Nahe (Rheinhessen) 

Alzey 

84,0 151 116 66,8 
68,9 47 748 73,3 
76.3 26 705 66,1 
79,5 41 738 64,9 
80,8 68 680 78,7 
69,0 14 214 64,0 
77,1 25 829 65,3 
82.4 178 314 74,4 

27 054 86,5 164 
16 199 74,5 28 
4 759 70,0 24 
3 375 87,4 . 36 
4 643 72,7 44 
3 264 67,9 , 4 
2 286 67,9 ' 14 

11 086 73,1 154 

004 80,4 30 150 
683 68,6 206 
920 65,2 4 825 
883 66,7 ■ 19 543 
711 76,3 10 453 
210 65,1 1 172 
802 76,2 2 591 
241 11,9 17 605 

Pfalz 89,7 568 972 92,7 246 049 103,2 426.939 95,6 277 721 

Mittelhaardt 

Oberhaardt 

Unterhaardt mit 

Zellertal 

Nahe (Pfalz) 

102,7 169 558 
87,5 341 163 

78,3 42 517 

63,7 15 734 

98,8 149 089 
88,7 69 807 

80,1 17 061 

69,6 10 092 

107,2 61 318 
105,6 321 658 

87,3 36 753 
72,1 7 210 

103,4 155 617 
88,9 60 185 

85,5 61 731 

94,2 ' 188 
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' 2. Hektarerträge und Mostmengen ausgewählter Rebsorten 

hl 

Silvaner - Riesling Müller-Thurgau Portugieser 

Ertrag 
ie ha 

Most¬ 
menge 

Ertrag 
ie ha 

Most- 
menae 

Ertrag 
ie ha 

Most» 
menae 

Ertrag 
ie ha 

Most- 
*menae 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Burgunder 

Ertrag 
jeja. 

Most- 
mence 

Baden-Württemberg 

Nordwürttemberg 

Oberes Neckartal 
Unteres Neckartal 
Remstal 
Enztal 
Zabergäu 
Kocher- und Jagsttal 
Taubergegend 

Nordbaden 

Tauber- und Maintal 
Neckar- und Jagsttal 
Bergstraße 
Kraichgau 
Pfinz-, Enz- und Albtal 

Südbaden 

Seegegend 
Oberes Rheintal 
Markgräflerland 
Kaiserstuhl 
Breisgau 
Ortenau u. Bühlergegend 

84,3 

54.6 
79.3 
87,1 
70.6 

109,5 
86.7 
92.4 

Südwürttemberg-Hohenzollern 

Oberes Neckartal 
Enztal 

Bayern 

Unterfranken 
Mittel franken 
Übrige Gebiete 

Saarland 

Bundesgebiet 

77.8 
89.9 
75,1 
60,4 
68,8 

96,0 
80,0 
95.3 
88,9 
78,1 
68,0 

82.4 

82,7 
54,0 

71,0 
67,9 

126 008 

84,5 68 421 

2 057 
19 048 
13 476 

2 666 
6 757 

19 511 
4 906 

77,3 

76.7 

33.8 
74.7 
80,1 
67.2 
88,5 
70.2 
69.8 

162 097 ,8 245 863 

110 194 86,3 33 685 

2 
68 808 
10 898 

3 182 
19 208 

7 484 
612 

61.4 
81,8 
87,6 
75,9 

104,8 
85,2 
87.4 

64 
13 700 

4 041 
1 373 
5 100 
4 761 
4 646. 

72.6 

73.7 

46,2 
69,0 
68.7 
65,0 
85.1 
78,6 
97.1 

55 222 

48 670 

29 
16 239 
4 564 
8 169 

17 715 
1 690 

264 

5 815 
1 334 
5 139 
2 511 

455 

8,6 41 977 

24 
2 

4 906 
34 820 

1 131 
1 094 

72.5 
65.8 
57.1 
67.6 
69.8 

84,0 

79,0 

58.2 
91,0 
63.4 
84.5 

224 
412 

3 727 
6 598 

289 

80.4 
69,1 
66.4 
73,0 
76,0 

13 659. 
877 

14 994 
17 327 

2 853 

40 637 96,0 162 166 

3 
** 

281 
809 
433 

39 111 

81,0 
125,9 
95,2 

100,8 
96,1 
84,7 

4 173 
442 

22 745 
67 878 
48 885 
18 043 

68,1 
65.7 
55,9 
71,1 
66.4 

64,0 

50,0 

56,0 
93.8 
44.8 
90.5 

373 
44 

1 818 
2 869 

473 

13 

14 
45 

172 
219 

356 76,2 

354 81,8 
2 68,0 

70,6 81 212 63,8 

69 940 64,4 
11 272 60,0 

- 34,5 

16 70,1 

9 74,8 
7 25,0 

6 058 72,9 

5 929 73,3 
60 68,4 

273 68,8 
11 28,0 

66 155 61,5 

62 160 61,5 
3 828 

167 

60,7 

66,1 

67,1 
62,8 
54,8 
70,5 
65,4 
80,0 

74,0 15 254 63,8 11 250 72,8 49 710 64,8 5 577 53,2 

79.3 
55.4 
58.6 
45,1 
81.7 

67.4 
76.4 
66,0 
53,0 
70,7 
58.5 

302 68,6 512 63,6 

511 63,2 
1 

923 45,4 

923 45,4 

69 55,7 

- 118,6 1 462 

83,2 1 438 692 83,8 1 474 989 88,7 1 468 336 86,7 437 328 

132,3 

123 961 

8 620 

6 220 
471 
562 
837 
528 

2. 

2 387 

111 
124 

1 099 
968 

85 

463 60,4 112 905 

4 142 
1 714 
6 283 

38 792 
34 733 
27 236 

49 

36 

636 

636 

19 

1) Einschi. Tettnang. 
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2. Hektarerträge und Mostmengen ausgewählter Rebsorten 

hl 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Gutedel Ruländer Trollinger Schwarzriesling Limberger 

Ertrag 
ie ha 

Most- 
mcnae 

Ertrag 
ie ha 

Most- 
menae 

Ertrag 
ie ha 

Most- 
menae 

Ertrag 
ie ha 

Most- 
menae 

Ertrag 
ie ha 

Most- 
menae 

Baden-Württemberg 81,2 101 089 58,4 72 475 70,8 123 399 69,2 29 551 64,3 24 623 

Nordwürttemberg 62,6 404 69,0 2 647 70,7 122 993 72,3 25 968 64,0 24 057 

Oberes Neckartal 
Unteres Neckartal 
Remstal 
Enztal 
Zabergäu 
Kocher- und Jagsttal 
Taubergegend 

65,0 
61,6 
60,0 
52.8 
72,6 
57.8 
93,1 

3 50,0 5 
170 65,4 1 922 

1 64,7 88 
94 51,9 27 
45 89,4 390 
37 65,5 74 
54 94,0 141 

60,0 1 
70,2 77 415 74,0' 
74.1 24 812 62,5 
60.2 7 560 54,6 
73,7 10 506 80,9 
82,0 2 699 67,2 

- - 65,7 

- 30,0 • 1 
21 170 67,1 11 870 

46 41,4 15 
2 201 55,5 5 137 
2 290 66,8 6 368 

166 62,4 666 
95 » - 

Nordbaden 63,4 1 703 49,8 7 145 89,0 388 50,2 2 748 57,1 560 

Tauber- und Haintal 
Neckar- und Jagsttal 
BergstraBe 
Kraichgau 
Pfinz-, Enz- und Albtal 

62,2 
63,8 
33,3 
97,5 
47,2 

1 477 
81 

5 
115 

25 

50,9 
64,0 
48.6 
49.6 
60.6 

143 
16 

1 788 
4 870 

328 

95.7 
43,5 

100,0 
77.8 

- 59,7 
200 47,1 

27 69,7 
147 58,4 

14 44,9 

194 « - 
56 65,9 53 ‘ 

140 55,0 13 
821 55,8 475 

1 537 73,1 19 

Südbaden 81,6 98 968 59,1 62 603 75,0 12 71,7 545 

Seegegend 
Oberes Rheintal 
Markgräflerland 
Kaiserstuhl 
Breisgau 
Ortenau u. Bühlergegend 

81,8 

84.7 
68,1 
74.7 
71.7 

36 62,2 1 133 
60,0 2 

71 506 49,7 2 855 73,3 
254 59,6 39 484 

27 081 63,9 8 515 
91 56,7 10 614 70,0 

- 51,5 5 
mm m 

11 
- 75,8 20 
- 72,5 506 
1 50,0 14 

Südwürttemberg-Hohenzollern 82,4 14 63,0 80 66,7 ' 6 54,4 6 

Oberes Neckartal 
Enztal 

80,0 
58,0 

2 59,2 42 66,7 
1 - - - 

6 62,2 125 50,0 5 
- 49,7 165 60,6 ; 1 

e 

1) Einschi. Tettnang. 
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Weimnosternte 1969 

(Berichterstatterschätzung) 
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1. Allgemeine Angaben über Witterung 

in % der ausgewerteten Heldungen 

Nord¬ 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
hlürtt.- 

bero 
Bayern Saarland Berichtsgegenstand 

Bundesgebiet 
November | Oktober | November 

1969 1968 

lletterschäden 

Niederschläge 

keine 
schwache 
mittlere 
starke 

zu gering 
ausreichend 
zu hoch' 

Temperaturverlauf 
ungünstig 
normal 

• günstig 

Sonhenscheindauer 
’zu gering 
genügend 
reichlich 

Witterung für die Reben u.Trauben 
schlecht 

'mittel 
gut 

100 

100 

75 
25 

100 

100 

25 
75 

23 
77 

4 
48 
48 

17' 
63 
20 

27 
73 

99 
1 

19 
81 

49 
51 

5 
72 
23 

25 
75 

99 
1 
0 

46 
54 

0 
25 
75 

1 
44 
55 

17 
83 

100 

48 
52 

3 
34 
63 

2. 

'57 
41 

1 
23 
76 

100 

100 

43 
57 

100 

100 

99 
■ 1 

fl 

34 
66 

1 
37 
62 

3 
59 
38 

0 
21 
79 

'100 
0 

50 
50 

0 
15 
85 

0 
36 
64 

0 
12 

95 
2 
2 
1 

77 
22 

28 
56 
16 

49 
49 

2 

22 
60 

■18 

2. Verkaufserlöse für Most bei Verkäufen während der Lese 

Land 

Hessen 

-Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg . 

Bayern ' 

(Saarland 

Insgesamt 

Anteil der 
Verkäufe an 
Gesamternte 

Weinmost insgesamt Weißmost ■ ■ Rotmost 

1969 1968 1969 ' 1968' 1969 1968 

11 

24 

10 

17 

83 

20 

138 . 97 

112 91 

177 159 

185 '153 

113 90 

121 99 

0H je hl 

138 ‘ 94 

122 97 

162 139 

185 153 

113 90 

127 101 

250 ' -197 

711 69 

201 ' 183 

165 - 139 

95 91 

14 



3. Ergebnisse nach VJelflbaulandschaften 

Lfd. 
Nr. Weinbaulandschaft 

Rebfläche 
im Ertrag 

Ertrag je ha Erntemenge 

1969 1968 1969 I 1968 
ha hl 1000 hl 

1 Rheingau und Mainmündung 
2 Mittelrhein mit Siebengebirge/ 

3 066 72,5 54,2 222 166 

Lahn 
3 Ahr 
4 Mosel, Saar, Ruwer 
5 Nahe ?\ 
6 Rheinhessen 
7 . Pfalz 2) . 
8 Bergstraße 
9 Südbaden und Kraichgau 

10 Württbg., Neckar und Nebenflüsse 
11 Franken (Main oberhalb Hanau) 5) 

966 
533 

10 283 
4 219 

16 120 
17 954 

828 
8 255 
6 307 
2 805 

71.8 
73.7 
89.2 
72,4 
74.9 
90,0 
64.2 
72.7 
70,6 
63.3 

54.3 
74,6 
85,0 
58.4 
79.1 
92.1 
65,9 
86.3 
79.5 
60.3 

69 
39 

917 
305 

1 207 
1 616 

53 
600 
445 
178 

53 
40 

863 
245 

1 244 
1 630 

55 
678 
510 
166 

12 Bundesgebiet 71 336 79,2 80,5 5 6fl. 5 651 

13 Rheingau und Mainmündung 
14 Mittelrhein mit Siebengebirge/ 

Lahn 
15 Ahr 
16 Mosel, Saar, Ruwer 
17 Nahe 2) 
18 Rheinhessen 
19 Pfalz 2) 
20 , Bergstraße 
21 Südbaden und Kraichgau 
22 Württbg., Neckar und Nebenflüsse 
23 Franken (Hain oberhalb Hanau) 5) 

3 006 

953 
- 213 

10 282 
4 161 

14 913 
14 942 

706 
6 -157 
2 727 
2 726 

73.1 

71.9 
74.9 
89.2 
72.4 
75.4 
90.5 
64.7 
76.7 
76.2 
63.5 

24 Bundesgebiet 60 786 80,6 

25 Rheingau und Mainmündung 
26 Mittelrhein mit Siebengebirge/ 

Lahn 
27 Ahr 
28 Mosel, Saar, Ruwer 
29 Nahe > 
30 Rheinhessen L‘ 

31 Pfalz 2) , 
32 Bergstraße J 
33 Südbaden und Kraichgau 
34 Württbg., Neckar und Nebenflüsse 
35 Franken (Main oberhalb Hanau) 5) 

36 Bundesgebiet 

60 

13 
320 

1 
58 

1 207 
3 012 

122 
2 098 
3 580 

79 

10 550 

44,1 

65.8 
72.9 

' 84,0 
71.4 
68.3 
87.5 
61 ,‘3 
60.9 
66.3 
58.3 

71.5 

Weißmost 

54,3 220 163 

54.1 
83.1 
85,0 
58.2 
78.2 
88,6 
65.5 
88.5 
67.4 
60.4 

78.6 

1) Rotmost 

51,8 

69 
16 

917 
301 

1 124 
1 353 

46 
472 
208 
173 

4 899 

3 

52 
18 

863 
241 

1 133 
1 296 

44 
516 
160 
162 

4 649 

3 

68,1 
. 68,8 

72,0 
68,2 
89,0 

108,8 
67.6 
79,8 
86.6 
57,6 

1 
23 

0 
4 

82 
263 

7 
128 
238 

5 

1 
22 

0 
4 

111 
335 

10 
161 
350 

4 

90,5 754 1 002 

1) Einschi. Most aus gemischten Beständen.- 2) Ohne Nahe.- 3) Hessische und nordbadische Bergstraße.- 4) Oberes und 
unteres Neckartal, Rems-, Kocher-, Jagst-, Pfinz-, Enz- und Albtal, Zabergäu.- 5) Unter-, Mittel- und Oberfranken, Tau¬ 
bergegend, Tauber- und Maintal. 

15 - 



4, Ende der Lese (einschließlich Spätlese) 

in % der ausgewerteten Meldungen 

bis 
30. Sept. 

1. bis 
10. Okt. 

11. bis 
20. Okt. 

21. bis 
31. Okt. 

1. bis 
'10. Nov. 

11. bis 
20. Nov. 

21. bis 
24. Nov.' 

Rebsorten 
Länder mit Weinbau 

ab 
25. ilov. 

Siivaner 
Bundesgebiet 1965 

1966 
1967 
1968 
1969 

Hordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
ßayern 
Saarland 

Riesling 
Bundesgebiet 1965 

1966 
•1967 

1968 
1969 

Hordrhein-Westfal en 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Müller-Thurgau 
Bundesgebiet 1955 

1966 
1967 
1968 
1969 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Elblinq 

Rheinland-Pfalz 
Saarland 

0 
1 
1 
1 

50 

1 

1 

0 
1 
0 

25 

0 

3 
15 
20 

6 

25 
24 

9 

7 
57 

4 
13 

9 
5 

1 
12 
22 
45 
48 

25 
38 
42 
60 
45 
43 

2 
34 
58 
53 
44 

52 
43 
48 
38 

2 
18 
39 
31 
21 

22 
11 
33 
33 

15 
63 
51 
26 
34 

25 
24 
'33 
33 
38 

Weißes Gewächs 

24 
45 
24 
32 
41 

39 
38 
47 
37 

12 
40 
35 
39 
43 

50 
38 
38 
53 
33 

54 
18 

9 
7 
9 

7 
12 

6 

54 
15 

3 
5 
8 

50 
9 
9 
4 

15 

46 
31 
16 
16 
25 

25 
28 
32 
13 
25 

25 
3 
2 
2 
2 

25 
7 
3 
1 
1 

18 
2 
1 

33. 
10 

4 
8 
9 

9 
15 

1 
6 

100 

16 



4, Ende der Lese (einschließlich Spätlese) 

in % der ausgewerteten Meldungen 

Rebsorten 
Länder mit Weinbau 

bis 
30. Sept. 

1. bis 
10. Okt. 

11. bis 
20. Okt. 

21. bis 
31. Okt. 

1. bis 
10. Hov. 

11. bis 
20. Nov. 

21. bis 
24. Nov. 

ab 
25. Hov. 

Ruländer 

Hessen 
Baden-Württemberg 
Saarland 

Gutedel 

Baden-Württemberg 

Auxerrois 

Baden-Württemberg 
Saarland 

Portugieser 
Bundesgebiet 1965 

1966 
1967 
1968 
1969 

Mordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Burgunder 
Bundesgebiet 1965 

1966 
1967 
1968 
1969 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Trollinger 
Baden-Württemberg 

Schwarzriesling 
Baden-Württemberg 

Limberger 
Baden-Württemberg 

10 
22 
18 

9 

17 

100 

100 

2 
21 
22 
38 
48 

100 
• 

54 
42 
26 

1 
6 
5 

10 
1 

50 

• 

18 

53 
100 

66 

67 
100 

20 
52 
46 
33 
35 

23 
47 
63 

6 
52 
66 
48 
52 

52 
,46 

37 

81 

47 

40 

33 

31 

Rotes Gewächs 

49 
15 
10 
10 

8 

5 
11 
11 

40 
34 
22 
35 
43 

50 

43 
36 

58 

16 

44 

26 
2 
0 
1 
0 

42 
5 
3 
5 
4 

10 
2 
1 

17 



5, Rebflächen, Hektarerträne, Mostnennen. .Güte des Höstes 

a.) Weinraost insgesamt 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Nordrhein-Westfalen 
. 1968 

Im Ertrag 
stehende 

Rebfläche 

Ertrag 
je 
ha 

Erntemenge 
Güte des Mostes 

sehr 
gut 

gut 
mit¬ 
tel 

ge- 
rina 

sehr 
nerinp 

ha hl % 

22 42,7 940 20 44 34 .2 
24 51,6 1 238 1 2 65 30 2 

Hessen 
1968 

Hess. Bergstraße 
Rheingau 

3 294 72,2 
3 290 ■ 64,5 

228 68,7 
3 066 72,5 

237 972 16 
212 189 ' 1 

15 654 37 
222 318 15 

43 35 6 - 
8 46 36 .9 

49 .14 - - 
42 37 6 

Rheinland-Pfalz 
1968 

Rheinland-Nassau^ 
Mittelrhein 
Nahe (Koblenz) 
Obermosel 
Saar 
Ruwor 
Mittelmosel 
Untermosel 
Ahr 
Lahn 

Rheinhessen' 
Worms und Umgegend 
Oppenheim und Umgegend 
Mainz und Umgegend 
Ingelheim und Umgegend 
Wiesbach 
Bingen und Umgegend 
Nahe (Rheinhessen) 
Alzey und Umgegend 

Pfalz 1) 

1) 

Kittelhaardt 
Oberhaardt 
Unterhaardt m. Zellertal 
Nahe (Pfalz) 

49 977 82,9 
49 187 88,2 

932 72,6 
3 054 74,7 

820 . 106,4 
1 052 85,4 

431 75,3 
5 209 90,1 
2 695 85,3 

533 73,7 
12 68,8 

5 054. 79,5 
1 403 • ■ 68,1 

898 68,5 
1 386 73,8 
1 817 - 74,4 

374 65,0 
657 69,4 

5 188 74,4 

4 144 754 8 
4 339 136 1 

67 631 6 
227 133 6 

87 217 3' 
89 809 7 
32 470 4 

469 101 9 
229 949 10 

39 290 10 
825 2 

401 762 10 
95 613 10 
61 495 10 

102 291 11 
135 243 8 

24 327 1 5 
45 580 10 

385 853 9 

34 50 8 0 
10 47 34 8 

• • • • 

38 40 15 1 
37 43 14 0 
25 57 14 1 
25 52 16 
20 61 15, 
35 47 9* 0 
30 55 . 5 
31 51 '8 ■ ■- 
20 68 10 

• • • • 

31 57 2 
31 57 2 
37 51 2 ‘ - 
28 52 9 
29 57 6 
30 55 10 
36 51 3 ■ - 
29 55 7 

5 721 94,5 
10 110 90,0 

2 123 78,3 
508 64,5 

540 385 8 
909 696 6 
166 304 7 

32 780 2 

33 50 8 ’ 1 
41 45 7 1 
28 57 ' 8 0 
33 56 9 

1968 Ergebnisse der "Ergänzenden Ernteermittlung 
1) Wegen Gebietsreform nicht nachgewiesen. 



5. Rebflachen, Hektarerträqe, Mostmengen, Güte des Mostes 

a.) Heinmost insgesamt 

Im Ertrag 
stehende 

Rebfläche 

Ertrag 
je 
ha 

Erntemenge 

ha hl 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Güte des Mostes 
sehr 
out 

gut 
mit¬ 
tel 
~7 

ge- 
rino 

sehr 
gering 

Baden-Württemberg • 
1968 

Nordwürttemberg 
Oberes Neckartal 
Unteres Neckartal 
Remstal 
Enztal 
Zabergäu 
Kocher- und Jagsttal 
Taubergegend 

Nordbaden 
Tauber- und Maintal 
Neckar- und Jagsttal 
Bergstraße 
Kraichgau 
Pfinz-, Enz- und Albtal 

Südbaden 
Seegegend 
Oberes Rheintal 
Markgräflerland 
Kaiserstuhl 

, Breisgau 
Ortenau und Bühlergegend 

Südwürttemberg-Hohanzollern 
Oberes Neckartal 
Enztal 

,D 

1968 
Bayern 

Unterfranken 
Mittelfranken 
Übrige Gebiete 

Saarland 
1968 

Bundesgebiet 
Oktober 1969 

1968 
0 1963/68 2) 

15 614 
15 318 

6 250 
40 

3 448 
766 
529 
858 
475 
134 

1 856 
318 

48 
600 
772 
118 

7 482 
139 

26 
1 405 
2 722 
1 734 
1 456 

26 
20 

5 

2 353 
2 322 
2 119 

228 
6 

76 
73 

71 336 
71 333 
70 214 
69 105 

71.6 
88,1 
71.1 ■ 
51.9 
68,8 
72.9 
59.1 
81.2 
77.2 
87.4 
64.4 
73.7 
70.6 
62.5 
62,0 
62.7 
73.8 
71.4 
84.4 
79.2 
71.9 
77.3 
68,0 
65.5 
70.7 
41.8 

60.6 
59,0 
60.9 
58.3 
44.2 

116,1 
112,4 

79.2 
79.1 
86.1 
83.9 

1 117 905 
1 349 822 

444 630 
2 076 

237 321 
55 847 
31 280 
69 709 
36 684 
11 713 

119 518 
23 428 

3 388 
37 471 
47 829 

7 402 
552 054 

9 918 
2 195 

111 282 
195 698 
133 999 

98 962 
1 703 
1 413 

209 

142 498 
136 998 
128 943 

13 290 
265 

8 841 
8 215 

5 652 910 
.5 643 262 
6 047 598 
5 797 396 

16 
1 

14 
2 

15 
15 
20 

8 
9 

27 
19 
12 
36 
26 
19 

6 
17 
45 
13 

6 
18 
19 
20 
37 
44 

1 

18 
1 

17 
25 

10 
9 
0 

12 

54 
26 
60 
66 
60 
67 
62' 
57 
61 
50 
54 
58 
62 
47 
59 
31 
49 
36 
54 
41 
48 
55 
51 
50 
42 
95 

26 
55 
24 
31 
24 
17 
17 
27 
28 
22 
25 
28 

2 
25 
21 
51 
28 
17 
25 
44 
25 
22 
25 
13 
13 

4 

56 23 
18 47 
57 23 
51 22 
25 75 

39 44 
33 48 
14 49 
35 36 

4 
16 

2 
1 
1 
1 
1 
8 
2 
1 
2 
2 

2 
1 

12 
6 

3 
29 

3 
2 

25 55 20 
- 22 78 

7 
10 
30 
14 

1968 Ergebnisse der "Ergänzenden Ernteermittlung" 
1) Einschi, Tettnang.« 2) Durchschnitt errechnet aus den November-Ergebnissen der Berichterstatterschätzungen. 
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5. Rebflächen, Hektarerträge, Mostmengen, Güte des Höstes 

b) Weißmost 

Land 
Verwaltungsbezirk 

ileinbaugebiet 

Wordrhein-llestfalen - 
1968 

Im Ertrag 
stehende 

Rebflache 

Ertrag 
je 
ha 

Erntemenge 
Güte des Höstes 

sehr 
out gut mit¬ 

tel 
ge- 

rinq 
sehr 

nerina 
ha hl % 

21 43,3' - ' ' 910 21 43 34 2 
22 48,3 1 062 12 65 29 3 

Hessen 
1968 

Hess. Bergstraße 
Rheingau 

Rheinland-Pfalz 
1) 1968 

Rheinland-Nassau 
Mittelrhein 
Nahe (Koblenz) 
Obermosel 
Saar 
Ruwer 
Hittelmosel 
Uritermosel 
Ahr 
Lahn 

Rheinhessen 
Worms und Umgegend 
Oppenheim und Umgegend 
Mainz und Umgegend 
Ingelheim und Umgegend 
Wiesbach 
Bingen und Umgegend 
Nahe (Rheinhessen) 
Alzey und Umgegend 

Pfalz 1) 
Mittelhaardt 
Oberhaardt 
Unterhaardt m. Zellertal 
Nahe (Pfalz) 

3 233 72,8 
3 230 64,6 

227 ' 68,6 
3 006 , 73,1 

45 367 83,1 
44 470 85,9 

• • 

921 72,6 
3 034 74,4 

820 , 106,4 
1 052 85,4 

431 75,3 
5 208 90,1 
2 695 85,3, 

213 74,9 
11 69,1 

• • 

4 659 79,9 
1 398 68,1 

823 69,2 
1 052 78,1 
1 677' 74,8' 

352 65,3 
622 69,3 

4 952 74,5 
• • 

4 179 94,4 
9 373 90,7 
1 390 78,1 

■505 64,4 

235 249 16 
208 521 , 1 

15 579 37 
219 670 15 

3 770 570 8 
3 820 3 57 0 

66 371 ' ' 6 
'225 714 6 

87 217. 3 
' 89 809 7 

32 470 4 
469 036 9 
229 949 10 

15 963 ' 6 
760 2 

372 424 10 
95,273 10 
56 983 10- 
82 145 11 

125 447 8 
22 9 87 5 
43 113 10 

36 8 9 4 0 9 

394 496 , 9, 
849 858 ' 7 
108 589 8 
32 526 2 

43 35 6 
•'8 46 36 . 1 9 
49 14 
42 37 6 

35 50 7 0 
11 46 34 9 

. 38 40 15 ► 1 
37 ‘ 43 14 0 
25 57 14 1 
25 52 16 
20 61 15 
35 47, . 9 0 
30 55 5 
30 53 11 
20 68 10 

31 57 2 1 
31. 57 2 
38 51 1 
30 52 7 
30 57 5 . - 
30 55 10 
36 51 3 
29 55 7 

• « . • • 
36 49 5 1 
42 44 6 1 
30 54 8' 0 

•33 56 9 

1968 Ergebnisse der "Ergänzenden Ernteermittlung" 
1) Wegen Gebietsreform nicht nachgewiesen. 
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5. Rebflächen, Hektarerträge, Hostmengen, Güte des Mostes 

b) lieiß/aost 

Land 
Verwaltungsbezirk 

lieinbaugebiet 

Baden-Württemberg 
1968 

Mordwürttemberg 
Oberes Neckartal 
Unteres Neckartal 
Remstal 
Enztal 
Zabergäu 
Kocher- und Jagsttal 
Taubergegend 

Nordbaden 
Tauber- und Haintal 
Neckar- und Jagsttal 

Bergstraße 
Kraichgau 
Pfinz-, Enz- und Albtal 

Südbaden 
Seegegend 
Oberes Rheintal 
Markgräflerland 
Kaiserstuhl 
Breisgau 
Ortenau und Bühlergegend . 

Südwürttemberg-Ho henzo11ern 
Oberes Neckartal 
Enztal 

Bayern 
1968 

Unterfranken 
Mittelfranken 
Übrige Gebiete 

Saarland 
1968 

Im Ertrag 
stehende 

Rebfläche 

Ertrag 
je 
ha 

Erntemenge 
Güte des •lostes 

sehr 
aut gut 

mit¬ 
tel 

ge- 
ri na 

sehr 
asrina 

ha hl i 

9 769 76,0 
9 062 86,2 
2 743 76,8 

■ 39 52,3 
1 399 72,8 

341 ■ 80,7 
108 66,4 
342 90,3 
393 78,4 
121 86,1 

1 447 65,8 
285 76,0 

38 73,1 
479 62,8 
587 62,4 

58 70,9 
5 569 78,2 

76 ' 74,8 
4 118,3 

1 309 80,1 
1 980 78,8 
1 222 80,1 

978 72,2 
10 75,0 

8 82,6 
1 21,0 

742 176 
781 326 
210 651 

2 040 
101 815 

27 526 
7 172 

30 881 
30 799 
10 418 
95 234 
21 667 

2 777 
30 066 
36 609 
4 115 

435 541 
5 683 

473 
104 915 
155 999 
97 883 
70 588 

750 
661 

21 

16 52 27 5 0 
1 25 55 17 2 

14 57 26 3 0 
2 66 31 T 

14 57 27 2 
14 67 19 0 . - 
27 47 26 0 
10 51 28 11 0- 

9 60 29 2 
29 47 23 1 
20 56 22 2 0 
12 61 25 2 
41 57 2 
25 49 24 2 0 
21 58 19 2 0 

9 46 35 10 
16 48 29 6 1 
39 39 20 2 
28 56 16 • - 

6 40 45 9 0 
18 49 24 7 2. 
17 55 24 4 
21 51 24 4 0 
36 46 17 1 
41 43 15 1 
- 67 33 - 

2 320 60,8 
.2 290 59,1 

2 086 61,1 
228 58,3 

6 44,2 

76 116,0 
73 112,3 

140 952 18 
135 303 1 
127 397 17 

13 290 25 
265 

8 822 25 
8 197 

56 23 3 0 
18 47 29 5 
57 23 3 0 
51 22 2 
25 75 

55 20 - 
- 22 78 

Bundesgebiet 
Oktober 1969 

1968 
D 1963/68 2) 

60 786 80,6 
60 783 80,3 
59 147 83,8 
57 800 . 83,8 

4 898 679 10 
4 878 695 8 
4 954 766 0 
4 844 438 11 

38 45 7 0 
33 49 10 0 
13 48 31 8 
35 36 15 3 

1968 Ergebnisse der "Ergänzenden Ernteermittlung" 
1) Einschi. Tettnang.- 2) Durchschnitt errechnet aus den November-Ergebnissen der Berichterstatterschätzungen. 
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5. Rebflächen, Hektarerträge, Mostmenqen, Güte des Mostes 

c) Rotinost X 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Nordrhein-Westfalen 
1968 

Im Ertrag 
stehende 

Rebfläche 

Ertrag 

je 
ha 

Erntemenge 
Güte des Mostes 

sehr 
gut 

gut 
mit¬ 
tel 

ge- 
rinq 

sehr 
oeri nq 

ha. h.l % 

1 30,0 
2 88,0 

30 - 74 20 6 
176 - - 63 37 

Hessen 
1968 

Hess. Bergstraße 
Rheingau 

61 44,6 
60 61,1 

1 75,0 
60 44,1 

2 723 
3 668 

75 
2 648 

48 35 9 
5 51 27 17 
• , • • • 

48 35 9 

Rheinland-Pfalz 
1968 

Rheinland-Nassau 1) 
Nittelrhein 
Nahe (Koblenz) 
Obermosel 
Saar 
Ruwer 
Mittelmosel 
Untermosel 
Ahr 
Lahn 
Rheinhessen 
Worms und Umgegend 
Oppenheim und Umgegend 
Mainz und Umgegend 
Ingelheim und Umgegend 
Wi esbach 
Bingen und Umgegend 
Nahe (Rheinhessen) 
Alzey und Umgegend 

Pfalz 1) 
Mittelhaardt 
Oberhaardt 
Unterhaardt m. Zellertal 
Nahe (Pfalz) 

4 610 81,2- 
4 717 110,0 

11 69,1 
20 71,0 

0' 

0 
1 . 65,4 
0 

320 72,9 
1 65,0 

395 74,3 
5 68,0 

75 60,2 
334 60,3 
140 70,0 

22 60,9 
35 70,5 

236 71,7 
• • 

1 542 94,6 
737 81,2 
733 78,7 

3 84,7 

374 184 6 
518 779 0 

760 13 
1 419 0 

• • 

65 
• ' • 

23 327 13 
65 

• • 

29 338 6 
340 

4 512 7 
20 146 11 

9 796 3 
1 340 
2 467 10 

16 913 6 
• • 

145 889 5 
59 838 6 
57 715 6 

254 ' - 

25 55 13 1 
7 50 38 5 

28 53 6 
2Q 69 11 

• • • 

19 75 6 

• • • 

32 49 6 
20 70 10 

• • , • 

27 59 8 
20 - 60 20 
22 57 *14 
21 53 15 , 
22 59 16 
25 55 20 
26 59 5 
35 52 7 
• • * 

24 54 16 1 
26' 51 . 17 
24 61 8 1 
28 62 10 

x) Einschi. Most aus gemischten Beständen.- 1968 Ergebnisse der "Ergänzenden Ernteermiftlung" - 
1) Wegen Gebietsreform nicht nachgewiesen. 
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5. Rebflächen, Hektarerträ^e, Mostmenqen_, Güte des Höstes 

c) Rotmost X 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Im Ertrag 
stehende 

Rebfläche 

Ertrag 
je 

• ha 
Erntemenge 

Güte des liostes 
sehr 

qut gut 
mit¬ 
tel 

ge- 
ri ng 

sehr 
qerino 

ha hl % 

Baden-Württemberg 
1968 

Nordwürttemberg 
Oberes Neckartal 
Unteres Neckartal 
Remstal 
Enztal 
Zabergäu 
Kocher- und Jagsttal 
Taubergegend 

Nordbaden 
Tauber- und Haintal 
Neckar- und Jagsttal 

Bergstraße 
Kraichgau 
Pfinz-, Enz- und Albtal 

Südbaden 
Seegegend 
Oberes Rheintal 
Markgräflerland 
Kaiserstuhl 
Breisgau 
Ortenau und Bühlergegend 

Südwürttemberg-Hohenzol lern 
Oberes Neckartal 
Enztal 

'•'5 845 64,3 
6 256 90,9 
3 507 66,7 

1 36,0 
2 049 66,1 

425 66,6 
421 57,3 
516 75,2 

82 71,8 
13 99,6 

409 59,4 
33 53,4 
10 61,1 

121 61,2 
185 60,6 

60 54,8 
1 913 60,9 

63 67,2 
22 78,3 
96 66,3 

742 53,5 
512 70,5 
478 59,4 

16 59,6 
12 62,7 

4 47,0 

375 729 16 
568 496 2 
233 979 14 

36 
135 506 15 
28 321 16 
24 108 17 
38 828 7 

5 885 8 
1 295 10 

24 284 16 
1 761 8 

611 11 
7 405 ‘ 27 

11 220 14 
3 287 3 

116 513 20 
4 235 52 
1 722 9 
6 367 6 

39 699 16 
36 116 24 
28 374 20 

953 37 
752 ■ 46 
188 1 

58 23 3 0 
27 55 14 2 
63 21 2 0 
47 53 
62 22 1 
67 15 1 1 
68 14 1 
61 27 5 
65 24 2 1 
73 12 4 1 
45 35 4 0 
30 59 2 1 
84 5 - 
38 32 3 0 

■60 25 1 0 
11 71 14 1 
50 24 6 0 
34 13 1 
53 28 10 
59 29 6 
45 28 10 1 
55 19 2 
51 26 3 
54 9 0 
41 12 1 
98 1 - 

Bayern 
1968 

Unterfranken 
Hittelfranken 
Übrige Gebiete 

33 46,8 
32 53,0 
33 46,8 

1 546 15 30 52 . 2 1 
1 695 0 23 40 24 13 
1 546 15 30 52 2 1 

Saarland 
1968 

0 132,3 19 
0 130,8 , 18 

100 - 

- 100 

Bundesgebiet 
Oktober 1969 

■ 1968 
D 1963/68 2) 

10 550 71,5 
10 550 72,5 
11 067 98,7 
11 305 '84,3 

754 231 11 
764 567 15 

1 092 832 1 
952 958 13 

42 39 8 0 
37 38-10 0 
18 53 25 3 
37 36 12 2 

x) Einschi. Most aus gern. Beständen.- 1968 Ergebnisse der "Ergänzenden Ernteermittlung". 
1) Einschi. Tettnang.- 2) Durchschnitt errechnet aus den November-Ergebnissen der Berichterstatterschätzungen. 
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6, Mostqewicht und. 

Weißmost 

Lfd. 
Nr. 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Mostaewicht nach Oechsle Säure 
Anteil des Hosterfraqes 0 

Most¬ 
gewicht 

0 
Säure¬ 
gehalt 

weniger 
als 60° 

60° bis 
unter 70° 

70° bis 
unter 80° 

80° bis 
unter 90 

90° 
und mehr 

% Grad 

1 Nordrhein-Westfalen 

2 1968 

16 39 42 

61 15 7 

3 

10 

73 10,2 

64 12,0 

3 Hessen 

4 1968 
.5 Hess. BergstraBe 
6 Rheingau 

9 

35 

10 

24 47 

53 11 
44 52 
23 47 

18 2. 73 12,4 

1 - 65 14,5 
4 - 71 12,7 

18 2 . 73 . 12,1 

7 Rheinland-Pfalz 

8' 1968 

1) 9 Rheinland-Nassau 
10 , Mittelrhein 
11 Nahe (Koblenz) . 
12 Obermosel 
13 Saar 
14 Ruwer 
15 Mittelmosel 
16 • Untermosel 
17 Ahr 
18 Lahn 

1) 19 Rheinhessen 
20 Worms und Umgegdnd 
21 Oppenheim und Umgegend 
22 Mainz und Umgegend 
23 Ingelheim und Umgegend 
24 Wiesbach 
25 Bingen und Umgegend 
26 Nahe (Rheinhessen) 
27 Alzey und Umgegend 

1) 28 Pfalz ; 
29 Mittelhaardt 
30 Oberhaardt 
31 Unterhaardt m. Zellertal 
32 Nahe (Pfalz) 

13 

52 

» 

12 
13 
71 
16 
23 
16 
27 

2 
27 

4 
2 
2 
6 
8 
4 
7 
3 

• 

12 
13 

9 
13 

48 31 

38 8 

• • 

62 • 18 
53 26 
24 5 

■58 19 
56 16 
42 30 
40 . 23 
70 27 
69 4 

• • 

51 36 
42 49 
40 50 
30 54 
48 37 
50 36 
48 40 
55 37 

• » 

42 , 36 
54 ' 27 
52 31 
68 16 

7 1 

2 0 

• • 

7 1 
7 1 
0 
7 0 
5 0 

10 2 
8 2 
1 0 

• • 

8 1 
5 2 
6 ' 2 

10 0 
7 0 
8 . 2 
5 
5 0 

• • 

8 2 
5 1 
6 2 
3 0 

69 11,2 

61 ' 13,0 

• • 

67 11,2 
68 11,3 
58 13,4 
67 13,4 
65 13,5 
69 11,8 
67 12,5 
68 11,1 
63 10,7 

70 10,1 
71* 9,6 
71 ' 9,6 
72 10,4 
69 , 10,5, 
71 9,6’ 
69 10,9 
70 10,6 

70 11,1 
67 11,2 
69 , 10,9, 
66 12,0’ 

1) Wegen Gebietsreform nicht nachgewiesen. 
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Säuregehalt 

Rotmost 

gehalt Mostyswtcht - nach Oechsle 
Lfd. 
Nr. Anteil des Mostertrages 

unter 
10%o 

10 %o 
und mehr 

weniger 
als 60° 

60u bis 
unter 70° 

70“ bis 
unter 80° 

80“ bis o 
unter 90 

90° 
und mehr 

% 1 

Most- 
gewicht 

Säure- 
oehalt 

Anteil desMcstertragss 
unter 

10 ja 
10 lo 

und mehr 
Grad %o 

48 

32 

14 

6 
10 
16 

15 

12 

5 
17 
•2 

4 
7 

11 
4 

10 
15 

24 
39 
36 
15 
20 
40 

5 
26 

20 
9 

15 
7 

52 

68 

86 

94 
90 
84 . 

85 

95 
83 
98 
96 
93 
89 
96 
90 
85 

76 
61 
64 
85 
80 
60 
95 
74 

80 
91 
85 
93 

100 

60 

37 

15 

71 

11 

♦ 
2 

40 

5 
22 

5 
5 

14 
10 
14 

7 

20 
21 
14 
15 

40 

55 

25 

48 
61 

80 

61 
50 

61 
44 
53 
62 
50 
79 
44 
68 

54 
55 
45 
57 

49 

52 
100 

40 

27 

4 

35 
36 

20 

33 
10 

32 
28 
28 
28 
31 
11 
35 
22 

24 
21 
38 
26 

47 

2 
m 

55 

3 

0 

1 
6 

14 
5 
5 
m 

7 
3 

82 

59 

81 

68 
75 
82 

67 

-59 

69 
69 

67 

69 
62 

68 
67 
70 
68 
68 
65 
69 
67 

66 
66 
68 
67 

8,5 

11,0 

12,4 

13,8 
12,0 
12,6 

10,7 

12,3 

11,9 
10,6 

10,5 

10,4 
10,0 

9,9 
9,7 

10,7 
10.4 
10.5 
9,2 

10,7 
9,9 

11,1 
10,5 
10,7 
9,8 

100 

18 

14 

11 

17 

17 

8 

13 
10 

28 
50 
15 
27 
21 
50 
29 
26 

15 
18 
13 
25 

82 

86 

89 
100 

83 

83 

92 

95 
92 

94 

87 
90 

72 
50 
85 
73 
79 
50 
71 
74 

85 
82 
87 
75 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

28 
29 
30 
31 
32 
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6. Hostggwicht und 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Weißmost1 ‘ . •' 

Mostgewicht nach Oechsle Säure 
Anteil des Most'ertraqes 0 

. Most- 
aewicbt 

0 ;■ 
Säure- 
aehalt 

weniger 60U bis 70° bis 80° bis ~90° 
als 60° unter 70° unter 80° unter 90 uni mehr 

'■ _ 
■ Grad $0 

33 Baden-Württemberg 0 13 

34 1968 14 58 

65 2.1 

27 1 

74 10,0' 

65 10,6 

35 Nordwürttemberg 
36 Oberes Neckartal 
37 Unteres Neckartal 
38 , Remstal 
39 ■ Enztal 
40 Zabergäu 
41 Kocher- und Jagsttal 
42 Taubergegend 

1 12 

1 12 

36 
18 

71 , 15 
100 

71 15 
81 19 
86 14 
59 5 
63 15 
40 60 

1 73 ■■ 10,8 
71 10,4 

1 73 11,1 
76 10,1 
75 11,6 
70 11,0 

4 76 10,6 
80 ’ '8,3 

43 Nordbaden 
44 Tauber- und Maintal 
45 Neckar- und Jagsttal 
46 Bergstraße 
47 Kraichgau 
48 Pfinz, £nz- und Albtal 

49 Südbaden 
50 Seegegend 
51 Oberes Rheintal 
52 Markgräflerlan*! 
53 Kaiserstuhl 
54 Breisgau 
55 Ortenau und Bühlergegend 

1) 
56 Südwürttemberg-Hohenzollern 
57 Oberes Neckartal 
58 Enztal 

16 66 17 
9 65 26 

14 72 14 
13 78 9 
17 60 20 
33 58 ' 9 

13 55 31 
30 60 

100 
30 60 10 ' 

45 55 
9 42 49 
7 69 24 

20 70 10 
25 63 12 

100 

1 75 9,8 
• ‘ 75 9,2 

78 9,5 
73 v 9,9 

3 ' 76 9,9 
73 '■ 10,4 

1 75 9,7 
10" 78 9,2 

75 
70 9,9 
78 9,2 
75 - 9,7- 

^ 75 10,3' 

74 10,0 
- ' 74 11,9 

77 . 8,0 

59 Bayern 

60 1968 

0 5 

30 49 

69 22 

16 4 

4 . 76 9,7 

1 65 10,8 

61 Unterfranken 
62 Mittel franken 
63 . Übrige Gebiete 

0 

29 

6 
0 1 

73 18 
32 53 
42 29 

3 75 9,7 
15 81 9,4 

66 8,6 

64 Saarland 

65 1968 

37 . 34 15 

77 23 - 
14 70 12,0 

48 ■ 16,0 

66 Bundesgebiet 1969 
67 1968 
68 0 1963/1968 

11 40 
45 42 
19 31 

38 10 
11 2 
30 , 16 

1 70 11,0 
0 62 12,6 
4 70 10,5 

1) Einschi. Tettnang 



Säuregehalt 

gehalt 

Rotmost 

Antel 1 des Mostertraoes 
Mostqewicht nach Oechsle 

unter 
10 2o 

10 %o 
und mehr 

weniger 
als 60° 

60° bis 
unter 70° 

70u bis 
unter 80° 

80° bis 
unter 90° 

90° 
und mehr 

t % 

Most- 
qewicht 

Säuregehalt 
Anteil des Mostertraoes 

Säure- 
qehalt 

unter 
10 U 

Tato 
und mehr 

Lfd. 
Nr. 

Grad 

45 

26 

31 
40 
26 
32 
45 
26 
33 
94 

50 
68 
66 
41 
53 
29 

54 
48 

53 
68 
48 
53 

32 
29 
50 

59 

23 

56 
86 

100 

21 
14 
51 

55 

74 

69 
60 
74 
68 
55 
74 
67. 

6 

50 
32 
34 
59 
47 
71 

46 
52 

47 
32 
52 
47 

68 
71 
50 

41 

77 

44 
14 

100 
100 

79 
86 
49 

1 

15 

23 

7 

49 

5 
50 

3 
4 

23 
5 

20 
8 

20 
27 

9 
44 

27 
25 
33 

3 

37 

41 
16 

100 

31 
38 
30 

59 

29 

85 
50 
94 
74 
91 
73 
77 
60 

69 
84 
40 
64 
77 
56 

20 
20 
33 
22 
27 
18 
16 

46 
63 

52 

26 

52 

100 

43 
17 
36 

32 

6 

3 
22 

4 
4 

14 
40 

10 
.8 
40 

9 
9 

77 
80 
67 
69 
73 
77 
84 

27 
12 
67 

45 

10 

45 

17 
3 

14 

77 

65 

74 
76 
74 
75 
74 
71 
76 
75 

72 
73 
76 
72 
72 

'69 

83 
83 
83 
82 
81 
84 
83 

73 
70 
84 

79 

67 

79 

74 
60 

72 
62 
70 

10,4 

11,6 

10,4 
10,0 
10.3 
10,6 

11,0 

10,2 
9,9 
8,6 

10.4 
9.9 
9,7 

10,0 
10,6 
10,9 

10.5 
10,8 

12,0 

10.9 
10,7 
10.3 
10,1 

10,2 
10,0 
11,2 

11,0 

11.4 

11,0 

10,0 
7,0 

10,6 
11,9 
9,6 

33 

13 

32 
33 
31 
28 
28 
25 
43 
89 

42 
27 
59 
28 
48 
44 

31 
27 

«• 

14 
m 

39 
46 

22 
22 
25 

30 

20 

30 

100 

25 
11 
59 

67 

87 

68 
67 
69 
72 

. 72 
75 
57 
11 

58 
73 
41 
72 
52 
56 

69 
73 

100 
86 

100 
61 
54 

78 
78 
75 

70 

70 

100 

75 
89 
41 

33 

34 

35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 

43 
44 
45 
46 
47 
48 

49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 

56 
57 
58 

59 

60 

61 
62 
63 

64 
65 

66 
67 
68 
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7. Mostgewichte, Säuregehalte, Kostausbeufe 

Lfd 
Nr. 

- Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

1 Nordrhein-Westfalen 
2 1968 

Silvaner Riesling.. 

Durchschnitt!, Most- 
ausbeute 

■Ü50 ko 

Durchsc inittl. Most- 
ausbeute 
-L/50 ka 

tiost- 
qewicht 

,-Säüre- 
aehalt 

Most- 
aewicht 

Säure¬ 
gehalt 

Grad ' Promille Grad Promi Ile - _i_ 
69 1 9,8 33,0 72 , 11,0 ' 30,0' 

. . 32,0 . ' . . 28,0 

3 Hessen 
4 1968 
5 Hessische Bergstraße 
6 Rheingau 

74 11,9 
• • 

73 . 12,6 
74 11,3 

37,0. 74 
38,0 : 
38,0 73 
36,0 75 

13,2 37,0 
35,0 

13,4 , 36,0 
12,9 ' , 37,0 

7 Rheinland-Pfalz 
8 ^ 1968 
9 ' , Rheinland-Nassau 

10 Mittelrhein 
11 Nahe (Koblenz) 
12 Obermosel 
13, Saar ' . 
14 Ruwer -1 
15 Mittelmosel 
16 Untermosel 
17 ihr 
78 , Lahn ^ 
19 Rheinhessen 
20 Worms und Umgegend 
21 Oppenheim und Umgegend 
22 Mainz und Umgegend 
23 Ingelheim und Umgegend 
24 Uiesbach 
25 Bingen und Umgegend 
26 Nahe (Rheinhessen) 
27 Alzey und Umgegend 
28 Pfalz 1) 
29 Mittelhaardt 
30 Oberhaardt 
31 Unterhaardt m. Zellertal 
32 Nahe (Pfalz) 

68 

70 
68 
62 

71 
64 

70 
71 
72 
71 
70 
71 
69 
68 

69 
66 
66 
65 

11,0 39,0 69 
39,0 

12,5. 37,0 
35,0' ' 

• 

11,1 
11,0 
10,9 

11,7 
11,2 

10,5 
9,9 

10,0 
10.5 
10,9 
9,0 

11,1 
11,3 

10.6 
11,7 
11,1 
11,6 

• • 

37,0 67 
40,0 ' 69 
39,0 59 

67 
66 

39,0 • 71 
40,0 69 

68 
66 

11,5' 35*0 
13,3 37,0 
13.5 ■ 39,0 
13.7 38,0 
13.8 7 38,0 
12.2 ' 38,0 
12.9 37,0 
11.3 - 35,0 
11.5 ' 40,0 

38,0 , 71 
39,0 74 
40,0 72 
40,0 74 
38,0 72 
40,0 71 
40,0 71 
41,0 70 

,11,8 . 36,0 
10,4 '• 37,0 

'10,4 ' 37,0 
11.1 39,0 
12.2 37,0 
12,0 • 40,0 
12,1 41,0 
12,1 ' , 40,0 

40,0 69 
39,0 67 
38,0 69 
41,0 68 

12,3 38,0 
12,7 36,0 
12,2 ‘ 36,0 
12,7 39,0 

1) Wegen Gebietsreform nicht nachgewiesen. 
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ausqewählter Rebsorten 

Müller-Thurgau Portugieser Burgunder 

Lfd. 
Hr. 

Durchsc inittl. Most- 
ausbeute 
iJ50 ko 

Ourchschnittl. Most- 
ausbeute 
-f/50 ko 

Durchsc inittl. Most- 
ausbeute 
•Ä50 ko 

Most- 
oewicht 

Säure- 
qehalt 

Most- 
qewicht 

Siiure- 
Qehalt 

Most- - 
gewicht 

Säure¬ 
gehalt 

Grad Promille Grad Promille ~ T " Grad Promille 

72 

74 

71 
76 

69 

66 
68 
58 
65 
63 
63 
60 
67 
60 

70 
71 
70 
73 
69 
70 
70 
71 

71 
69 
71 
65 

9,2 

9,9 
• 

10,2 
9,5 

9,8 

10.3 
9,8 

11,2 
11,5 
10.4 
10,2 
10.4 
10.5 
10,0 

9|3 
8,6 
9,0 

10,0 
9,7 
9,0 

10,5 
9,5 

9^9 
10,2 
9.7 
9.8 

32,0 
31,0 

37,0 
38,0 
38,0 
37,0 

40,0 
38,0 

37^0 
39,0 
40,0 
40,0 
42,0 
41,0 
40,0 
41,0 
42,0 

39,0 
37,0 
38,0 
38,0 
38,0 
38,0 
41,0 
40,0 

• 

39,0 
40,0 
40,0 
41,0 

82 

74 
• 

75 
74 

67 

66 
68 

67 

69 

68 
64 
70 
68 
68 
65 
69 
67 

66 
65 
68 
65 

8,5 

11.7 
• 

12,0 
11,5 

10.7 

11,8 
10,8 

10,5 

10,2 

9,9 
9,6 

10.7 
10,3 
10,5 
9,0 

10.8 
9,9 

11,1 
10,5 
10,7 
10,2 

33,0 
30,0 

42,0 
39,0 

• 

42,0 

40,0 
40,0 

37,0 
40,0 

39,0 

39,0 
38,0 
38,0 
40,0 
38,0 
36,0 
39,0 
40,0 

• 

40,0 
39,0 
39,0 
40,0 

86 

86 

12,2 

12,2 • 

35,0 

37,0 
41,0 

37,0 

33,0 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
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7. Mostgewichte, Säuregehalte, Mostausboute 

Lfd. 
Nr. 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Silvaner 

Durchschnitt!. 
Most- 

oewicht 
Grad 

Säure¬ 
gehalt 

Promi Ile 

Most— 
ausbeute 
■L50 ko 

Riesling 

Durchschnittl 
Mo'st- 

q«wicht 
Grad 

Säure- 
oeha-lt 

Promille 

Most- 
ausbeute 

■fc/50 kg 
jT 

33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 

Baden-Württemberg 
1968 

Nordwürttemberg. 
Oberes Neckartal 
Unteres Neckartal 
Remstal 
Enztal 
Zabergäu 
Kocher- und Jagsttal 
Taubergegend 

Nordbaden 
Tauber- und Maintal 
Neckar- und Jagsttal 
Bergstraße 
Kraichgau 
Pfinz-, Enz- und Albtal 

Südbaden 
Seegegend 
Oberes Rheintal 
Markgräflerland 
Kaiserstuhl 
Breisgau 
Ortenau und Bühlergegend 

Südwürttemberg-Hohenzollern 
Oberes Neckartal 
Enztal 

1) 

74 
• 

74 
71 
73 
74 
73 
68 
76 
82 
73 
75 
78 
68 
74 
71 
75 
92 
75 
71 
75. 
78 
71 
74 
74 

10,0 
• 

10.4 
10.5 
10,8 
9.8 

12,2 
10.7 
10,4 

8,5 
10,2 
10,1 
9.7 

10.6 
9.9 

10.8 
9,4 

10,0 
• 

10,6 
9.2 

10,1 
9.3 

11,7 
11.7 

37.3 
36.5 
38,0 
35,9 
37.4 
38.7 
37.8 
39,0 
38,3 
39.2 
37.3 
39,1 
40.5 
35.5 
35.9 
35,7 
35.5 
25,0 

73 

73 
71 
73 
78 
77 
70 
76 
80 
75 
77 
77 
74 
75 
78 
74 

• 

38.9 68 
37.9 81 
37.4 78 
38.4 74 
38,3 73 
38,3 73 

11,4 
• 

11.4 
11,0 
11.5 
10,8 
11,8 
11,5 
11.7 
9,6 

11,4 
12.3 
10.7 
10.7 
11.8 
12.4 
11.5 

36.1 
35.6 
35.7 
29,0 
36.3 
37,6 
37.4 
38,0 
35.4 
36.5 
35.6 
37.7 
35,0 
33,9 
37.1 
34.2 
37,0 

10,3 37,3 
11,5 36,5 
9,7 36,5 

11,5 37,6 
11,7 36,0 
11,7 36,0 

59 Bayern 
60 1968 
61 Unterfranken 
62 Mittelfranken 
63 Übrige Gebiete 

76,7 9,7 36,5 
35,0 

76.1 9,7 36,4 
80.2 9,6 37,3 

83,7 10,0 31,9 
. . 33,0 

83,7 10,0 31,8 
92,0 11,0 33,5 
48,0 - 30,0 

64 Saarland 
65 ' 1968 ‘ 

66 Bundesgebiet 
■67 1968 

69 38,7 70 12,4 36,9 
38,5 . , 35,1 

1) Einschi. Tettnang. 
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ausgewählter Rebsorten 

Müller-Thurgau Portugieser Burgunder 

Lfd. 
Nr. 

Durchsc inittl. Most- 
ausbeute 
r^/50 kg 

Durchsc inittl. Most- 
ausbeute 
-050 kg 

Durchschnitt!. Most- 
ausbeute 

0 50 kq 

Host- 
oewi cfit 

Säure- 
oehalt 

Most- 
qewicht 

Säure- 
qshalt 

Most- 
aewicht 

Säure¬ 
gehalt 

Grad PromiIle t. . Grad Promille ■i ... Grad Promille 

74 
• 

73 
73 
73 
74 
72 
68 
75 
79 
74 
75 
77 
73 
75 
72 
74 
76 
76 
72 
75 
75 
74 
71 
71 
77 

9,2 36,3 71 
37,8 

9.5 39,2 71 - 
8.5 38,0 78 
9,9 38,2 71 
9,4 39,1 73 

10,4 39,2 • 72 
9,7 40,5 69 
9.7 37,9 76 
7.8 41,4 78 
9.2 36,2 72 
8.8 37,6 76 
8.9 - 35,5 75 
9.3 35,0 75 
9,2 36,9 71 

10,0 36,2 63 
9,2 36,6 87 
9,0 36,4 75 

35,0 
9.8 38,0 60 
8.9 37,7 69 
9.6 37,6 
8,8 34,6 92 
8,1 33,0 66 
8,1 35,9 66 
8,0 30,0 65 

10.4 36,8 83 
. 38,2 

10.5 38,7 78 
10,0 34,0 
10.6 39,0 78 
10,0 40,1 78 
11.3 38,9 80 
10.3 39,8 75 
9,4 40,1 85 
6,8 39,0 82 
9.7 37,0 78 

10,0 38,0 63 
10,0 37,5 83 
9,4 36,5 76 
9.8 37,4 82 

10,1 35,7 70 
9,1 37,2 83 

13,0 . 83 
83 

12,0 40,0 82 
13,8 38,0 81 

84 
7.9 33,5 83 
9.9 34,2 74 
9,9 36,3 74 

10,0 32,0 

10,5 
* 

10,7- 

10,9 
9.5 
9.6 

11,2 
9.9 
8,5 

10.4 

8*7 
10,1 
11,0 
10.5 
10,5 
10,8 
12,0 
10.9 
10,7 
10,3 
10,1 
11.9 
11,9 

37.2 
37.4 
39.5 

38.6 
39.3 
39.6 
40.2 
39.1 
40,0 
35.6 

35^5 - 
35.3 
36.4 
35.2 
36.7 
38.5 
33.5 
37.5 
36.2 
36.5 
37,9 
37,0 
37,0 

33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 

73,7 

73,0 
84,2 
66,5 

9,6 36,4 
36,0 

9,6 -36,7 
8,8 35,9 
8,0 25,0 

76,2 11,4 
• « 

76,2 . 11,4 

37,3 80,1 
36,0 
37,3 80,1 

10,7 

10,7 

33,9 
30,0 
33,9 

59 
60 
61 
62 
63 

67,0 11,0 40,0 
40,0 

74,0 10,0 40,0 64 
40,0 65 

70 9,7 39,2 68 
. 37,9 

10,7 39,6 
. 39,7 36,9 

66 
67 
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7. Mostgewichte, Säuregehalte, Mostausbeute 

Gutedel 

Durchsc inittl. Kost- 
ausboute 
Alsa kq 

l’iost- 
qewicht 

Säure- 
qehalt 

Grad Promi 1le 

Lfd. 
fr. 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Ruländer 

Durchschnitt 1. 
Most- 

qewicht 
Grad 

Säure- 
qehalt 

Promi Ile 

■ Most¬ 
ausbeute 
Alsa kq 

1 Baden-Württemberg 

2 Nordwürttemberg 
3 Oberes Neckartal 
4 Unteres Neckartal 
5 Remstal 
6 Enztal 
7 Zabergäu 
8 Kecher- und Jagsttal 
9 ' Taubergegend 

69 

74 
72 
73 
79 
73 
70 
75 
81 

9,9 

10.3 
■ 5,0 

9,5 
9,0 

13.3 
9,8 

8*3 

37.1 

36,5 
• 

38.2 
38,0 
32,7 
36.5 
35,0 
38.5 

84 

81 

81 
83 
75 
78 
84 
84 

9,6 

. 10,1 
• 

10,4 
9,5 
8,0 
9.4 
9.5 
8.5 

37,8 

37,7 

37.7 
39,0 
33,0 
36.8 
39,5 
40,0 

10 Nordbaden 
11 Tauber- und Maintal 
12 Neckar- und Jagsttal 
13 Bergstraße 
14 Kraichgau 
15 Pfinz-, Enz- und Albtal 

75 • 9,0 
75 ■ 8,9 
75 • 10,7 
78 9,2 
69 
76 11,3 

35.4 82 9,9 
37,9 85, 8,2 
37,3 75 8,7 
27.5 83 9,7 
37.5 82 10,0 
37,0 76 T0,9 

36,8 
37,5 
37.5 
36,1 
36.6 
36,4 

16 Südbaden 
17 Seegegend 
18 Oberes Rheintal 
19 Markgräflerland 
20 Kaiserstuhl 
21 Breisgau 
22 Ortenau und Bühlergegend 

69 
90 

68 
66 
70 
69 

9,9 36,5 84 
35,0 .86 

9,6 
9,8 

9,9 
9,0 

10,0 
6,4 

37.7 82 9,8 
38,0 84 9,5 
36,0 , 85 10,0 
35.8 82 9,6 

37,0 
38,0 

« 

36,3 
36.5 
36.6 
37.6 

1 
23 Südwürttemberg-Hohenzellern 70 
24 Oberes Neckartal 70 
25 Enztal 

8,0 40,0 
8,0 40,0 

9,7 39,5 
9,7 39,5 

1) Einschi. Tettnang 



ausgewählter Rebsorten 

Weißer Burgunder • . ..Gewürztraminer Trollinger 

Lfd. 
Nr. 

Durchsc inittl. Most- 
ausbeute 
-f^O kg 

Durchsc inittl. Most- 
ausbeute 
■f/50 kq 

Durchsc inittl. Most- 
ausbeute 
i/50 kq 

1 Most- 
qewicht 

Säure- 
qehalt 

Most- 
qewicht 

Säure¬ 
gehalt 

Most- 
qewicht 

Säure¬ 
gehalt 

Grad Promille Grad Promille _£_ Grad Promille _ 

80 9,9 36,6 85 8,4 34,8 74 10,4 37,8 1 

86 13,3 

75 13,3 
90 

84 

83 
88 
90 
84 
90 

9,4 

9,6 
10,0 
6,0 
9,0 

10,3 

34,1 74 

37,6 
38,0 
38,0 
20,0 
37,0 

74 
75 
74 
71 
74 

10,4 

10,2 
10,8 
11,3 
9,9 

10,1 

39.9 

39,6 
40.9 
38,0 
41,0 
39,8 

2 
3 
4 
5 
6- 

7 
8 
9 

77 
83 
80 
78 
74 
79 

9.6 36,0 85 
,8,5 39,3 

10,0 . 98 
9.7 32,4 82 
9,6 35,9 85 

10,8' 36,5 

8,1 35,1 73 

8,3 39,0 76 
8.5 31,4 65 
5.5 . 71 
, 35,0 74 

10,6 _ 

10,6 
15,0 
10,0 
9,0 

39.5 

40.5 
40,0 
38,0 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

81 9,9 
85 10,0 

78 10,0 
82 9,8 
82 10,0 
83 10,1 

37,1 85 
97 

37.7 91 
36.8 78 
35.8 88 
38,0 85 

8,2 35,1 
9.5 

8,2 35,3 
7.5 34,9 
9,8 32,3 
7,7 37,9 

34,0 16 
17 
18 
19 
20 
21 

34,0 22 

75 
75 

73 11,0 
73 11,0 

23 
24 
25 
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7. Mostgewichte, Säuregehalte, Hostausbeute ausgewählter Rebsorten 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Weinbaugebiet 

Baden-Württemberg 

Schwarzriesling Limberger ■ 

Durchschnitt!. Host- . 
ausbeute 
«f/50 ko 

Durchsc inittl. Ho st¬ 
ausbeute 
-fi50 kq 

Kost- 
qewicht 

Säure- 
■ qehalt 

Most- 
newicht 

Säure- 
qehalt 

Grad Promille _ Grad Promille 4/_ 

76 10,7 36,6 76 10,1 37,1 

Nordwürttemberg 
Oberes Neckartal 
Unteres Neckartal 
Remstal 
Enztal 
Zabergäu 
Kocher- und Jagsttal 
Taubergegend 

76 10,6 

77 10,4 
76 11,0 
76 11,6 
72 ' 11,1 
80 9,9 
79 9,0 

39,0 76 
' 70 

38,1 76 
41,0 
36,3 78 
38,8 76 
38,8 ' 77 
41,0 

10.1 ' 38,0 
* • 

10.2 38,3 

10.3 * 36,6 
9,7 . 38,3 

10,2 38,8 

Nordbaden 
Tauber- und Haintal 
Neckar- und Jagsttal 
BergstraBe 
Kraichgau 
Pfinz-, Enz- und Albtal 

76 10,8 
70 ' . 
78 9,1 
90 
78 ' 9,7 
74 11,5 

33.7 75 

• “ 

'36,8 75 
30,0 74 
33.8 75 
34,0 70 

8,9 36,2 

9,2 37,8 
9,0 37,0 
8.8 34,3 
9.9 ■ 35,5 

Südbaden 
Seegegend 
Oberes Rheintal 
Markgräflerland 

.Kaiserstuhl 
Breisgau 
Ortenau und Bühlergegend 

82 13,6 34,8 

• • • 

83 14,0 34,5 
70 6,5 35,0 

Südwürttemberg-Hohenzollern 
Oberes Neckartal 
Enztal 

84 10,3 39,0 71 
83 9,5 39,0 71 
84 10,9 

11,5 
11,5 

I 
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